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1. Agrarfoliensammlung beim Bauhof Schwand 
 

Die Sammlung von gebündelten Silofolien durch den Maschinenring wird am 
 

Mittwoch, 27. März 2019, 8.00 – 10.00 Uhr 
 
beim Bauhof der Gemeinde Schwand i.I. durchgeführt. Netze und Schnüre können in den dafür vorgesehenen 
Säcken in den Altstoffsammelzentren abgegeben werden. Das Verbrennen von Silofolien ist strengstens untersagt 
und wird zur Anzeige gebracht! Sammlungstermine in den Nachbarorten können im Gemeindeamt erfragt werden. 

 
2. Erster Kinderflohmarkt in der VS Schwand 

 
Der Elternverein Schwand i.I. veranstaltet am 
 

Samstag, 30. März 2019, 14:30 – 17.00 Uhr 
 
in der Volksschule Schwand i.I. den ersten Kinderflohmarkt. Erworben werden kann unter anderem 
Kinderkleidung, Spiele, Kinderbücher, DVD‘s, Laufräder, Puzzles, Taschen, Sportkleidung (Keine 
Wintersachen), Dreiräder, Helme und vieles mehr .Es gibt auch Kaffee und Kuchen (der Erlös kommt den 
Kindern der VS Schwand zugute). 
Informationen für Verkäufer bezüglich Tischgebühr und Anmeldung, erhalten Sie bei Sturmböck Silvia, 
Tel.:0650/8425842 oder Pennwieser Eva, Tel.:0676/821260270. 
 

3. Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an  
 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse von SILC liefern für 
Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen 
von Haushalten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen über die 
Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur Verfügung stehen.  
Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt geändert in BGBl. 313/II/2018) sowie eine 
Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EG Nr. 1177/2003). 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewählten 
Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Austria beauftragte 
Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2019 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Termin für 
die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. 
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Haushalte, die schon einmal für SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft 
geben.  
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit großem Aufwand 
erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 
Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der 
Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. 
Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß 
dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische 
Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.  
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter: 
 
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien,  
Tel.: 01/711 28 8338 (werktags Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at, Internet: www.statistik.at/silcinfo  

 
    4.  Neues barrierefreies Öffentliches WC im Gemeindeamt Schwand i.I. 
 

Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass unser barrierefreies WC neben dem Gemeindeamt täglich von 
06:00 bis 22:00 Uhr für Sie jederzeit zur Verfügung steht. Beachten Sie, dass die Benützung des WC’s 
nicht nur für gehbehinderte Menschen sondern, für Jedermann gestattet ist. 

 
    5. Breitbandversorgung ländlicher Räume 
 

Das Internet hat in vergleichsweise kurzer Zeit unsere gesamte Kommunikation verändert. Nachrichten werden 
einfach und kostenlos über E-Mail verschickt. Bürgerinnen und Bürger informieren sich über Angebote ihrer 
Gemeinde „online“. Viele Einkäufe wickelt man im Internet ab. Arbeitsstrukturen haben sich stark gewandelt, weil 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer viele Dinge von zu Hause aus über das Internet mit ihrem Arbeitgeber 
erledigen können. Telearbeit ermöglicht es so, dass Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer nicht zwangsläufig 
dauerhaft in die Städte und Ballungszentren ziehen oder pendeln müssen, sondern auch ländliche Regionen als 
Wohnorte attraktiv bleiben. 

Unternehmen sämtlicher Branchen im ländlichen Raum, wie beispielsweise Landwirtschaft, Forstwirtschaft, aber 
auch Gastronomie, Handwerk und Tourismusanbieter müssen schnelles Internet zur Verfügung haben, um ihre 
wirtschaftlichen Aktivitäten dauerhaft und konkurrenzfähig aufrechterhalten zu können. Für Unternehmen ist die 
Verfügbarkeit einer hohen Internetbandbreite eine Voraussetzung, sich in ländlichen Regionen anzusiedeln oder 
ihren Standort halten zu können. Junge Menschen nutzen das Internet in ihrer Freizeit, aber auch zur Bildung: Es 
gibt wohl kaum eine Schule, bei der die Schülerinnen und Schüler nicht mittels Internet Lehrangebote 
wahrnehmen. Kurz: Die Breitbandversorgung ländlicher Räume ist mittlerweile ein wichtiger Bestandteil der 
ländlichen Infrastruktur. Sie wird auch zum entscheidenden Faktor für die Attraktivität ländlicher Regionen vor 
dem Hintergrund des demografischen Wandels. 

Welche Rolle wird Breitband in Zukunft spielen?  

Schnelles Internet im ländlichen Raum bietet die Voraussetzung für hoch qualifizierte Arbeitsplätze. Es wird die 
Vorzüglichkeit der Wohn- und Wirtschaftsstandorte maßgeblich beeinflussen. Davon profitieren nicht nur die 
privaten Haushalte, sondern natürlich auch die ansässigen Wirtschaftsbetriebe. Es gibt kaum einen Lebensbereich, 
der nicht davon betroffen ist.  Gemeinden am Land mit nur schwacher Internetanbindung haben künftig deutliche 
Standortnachteile. Deshalb muss alles getan werden, um die Leitungen für den Internetanschluss zu verlegen, um 
verlässliche Verbindungen zu schaffen.  

Was sind die nächsten Schritte in den Gemeinden? 

Derzeit werden in jeder Gemeinde Interessensbekundungen gesammelt. In vielen Gemeinden finden deswegen 
Infoveranstaltungen statt, wo regioHELP über den Ausbau informiert und alle Fragen beantwortet. Das Ziel sind 50 
% unterschriebene Interessensbekundungen, gemessen an den Haushalten. 
Unter https://www.regiohelp.eu/regiofibra/ kann man den aktuellen Status abrufen und seine Interessensbekundung 
online abgeben.  
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Wichtig: Bei diesem Formular handelt es sich nur um eine Absichtserklärung und nicht um einen Vertrag. Der 
Unterschreibende hat keine Verpflichtungen, er bekundet nur sein Interesse. 

Wenn 50 % Interessensbekundungen in jeder Gemeinde erreicht sind, kann der Ausbau beginnen. Wir rechnen 
damit, dass wir noch 2019 mit dem Ausbau beginnen können. Ziel ist es, dass der flächendeckende Ausbau im 
Bezirk innerhalb von fünf Jahren fertiggestellt ist.  

Mit welchen Kosten ist für Private zu rechnen? 

Mit Abgabe der unterschriebenen Interessensbekundung und Unterzeichnung des dann späteren Internetvertrages, 
erhält man einen Anschluss bis zum Haus (FTTH). Die Anschlusskosten werden weit unter marktüblichen Preisen 
liegen, wenn nicht sogar kostenlos sein.  

Das Glasfasernetz wird als ein offenes Netz errichtet. Das heißt, dass jeder Internetanbieter sein Angebot auf dem 
Netz anbieten kann. Es wird dadurch sichergestellt, dass die Interenettarife günstig bleiben und der Kunde immer 
eine Auswahl an Angeboten hat. Es wird auch einen Einsteigertarif unter € 40,- geben. Natürlich wird es auch 
Tarife für 100/100 Mbit/s und mehr geben.  

Die Vorteile auf einen Blick 

Günstigster Anschluss bis zum Haus (FTTH), günstigste Tarife, höhere Lebensqualität durch Home-Office-
Möglichkeit, Weniger Reisetätigkeit durch E-Learning, bessere Gesundheitsversorgung durch attraktive 
Arbeitsplätze für Pflegekräfte, 5G ready (schnelles mobiles Internet wird durch ein Glasfasernetz erst realistisch), 
regional angepasste mögliche Dienstleistungen wie zB.: eigene E-Mail-Adressen der Gemeinde, lokaler 
Cloudspeicher, oder kostenloses Festnetz über das gesamte Glasfasernetz uvm. 
Material: Bilder von aktuellen Status-Landkarten auf www.regiohelp.eu abrufbar. 
Rückfragen bitte an: Thomas Hödl - Leitung Verkauf und 
Kommunikation thomas.hoedl@regiohelp.eu 
+43 660 32 79 919, regioHELP eGmbH, 5222 Munderfing 52, www.regiohelp.eu 

6.Vorschau Veranstaltungen 
 

30.03.2019 Erster Kinderflohmarkt Elternverein Volksschule  14.30 Uhr 
31.03.2019 Schwand – St. Peter Fußball Sportplatz 

Schwand 
14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

03.04.2019 Monatsübung Feuerwehr FF - Zeugstätte 19.30 Uhr 
05.04.2019 Startveranstaltung Dorfentwicklung  Dorfwirtin 19.00 Uhr 
06.04.2019 Judolandesliga Damen u. Herren Judoverein Mehrzweckhalle     

Burgkirchen 
18.00 Uhr 

06.04.2019 Jahreshauptversammlung Goldhauben Dorfwirtin 13.30 Uhr 
07.04.2019 Palmbuschenverkauf Ortsbäuerinnen Kirchenplatz  
07.04.2019 Hochburg-Ach - Schwand  Fußball Sportplatz 

Hochburg-Ach 
14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

13.04.2019 Schwand – Geretsberg Fußball Sportplatz 
Schwand 

14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

20.04.2019 Pfaffstätt - Schwand  Fußball Sportplatz 
Pfaffstätt 

14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

28.04.2019 Schwand – Pischelsdorf Fußball Sportplatz 
Schwand 

14.00 Uhr 
16.00 Uhr 

28.04.2019 Maibaum Aufstellen Landjugend  10.00 Uhr 
04.05.2019 Florianifeier Feuerwehr Kirche 19.00 Uhr 

 

                                                                      Mit freundlichen Grüßen 
Johann Prielhofer eh. 

Bürgermeister 
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Die Gemeinde Schwand ist im Herbst 2018 dem Programm für 

Dorf- und Stadtentwicklung des Landes OÖ beigetreten, damit 

wir uns mit diesen und ähnlichen Fragen befassen können. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 05. April 2019 

19:00 Uhr, Gasthaus „Zur Dorfwirtin“ 
 

mit 
Johann Prielhofer, Bürgermeister Schwand in Innkreis 
Sigrid Aistleitner, Land OÖ, Abteilung Raumordnung 

Martina Duller, Wolfgang Stempfer, Dorfentwicklung 
  

 

© Wolfgang Duller 

 
Kommt vorbei, informiert euch und 

teilt uns eure Ideen für Schwand mit!  
Denn gemeinsam machen wir mehr draus! 

 

Wie sieht Schwand in Zukunft aus und was macht sie besonders? 

Wird es auch weiterhin Geschäfte, Bank, Arzt und Schule geben? 

Wo werden wir bauen, ohne dabei die Landschaft zu gefährden? 

Wo treffen wir uns und wo feiern wir unsere Feste? 
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